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Der beCeutendste Übersehuß entstand im November wleder zugunsten
der Br-mdesrepublik in Höhe von 43r8(44r4)M111.S. Der belgische
tiberschuß betrrrg 8,4(5 rB) MilI.,d.er schwedische 4r7(8rI) MilI.-rder
österreichische-+,i(iorf ) mirr. - 

und der schweizerische 7 r9(8'5)Mi}l
$. Bei Großbritannien ist eine bemerkenswerte Umkehr der ?osition
äingetreten, indem es einen tlberschuß von 9(Defizit,.von 19r?)Mitt.
$ eizielen konnte. Ebenso hatte Griechenland einen überschuß von
1r9 (pefrtUetrag von 0r9)MiIl.$ zu. ve?zelchnen. Sämtllche anil.eren
f,ääadr hatten FehlbetiäÄe aufzuweisen: Italien 27(20 15) Mill. rl[ür-
kei 2015 (t15) ui.t:-., Fianreich 9r?(8r9)Mill. rNorweggn 8 r7(612)
MlII.,'Dänemark 712 (515) MiII., Niederland.e 511(1,5) MilI., Por-
tugal't (1,8) nni-rr. rrnd Island.0,B(0,1) MiIl.$.

(}$zz 7 ,t2.t951 Nr.336)
Bls ntm 11.3.1954 krat der Ministerrat cler OEEC eine Ehtscheidung
darüber zu treffen, unter welchen Bedingungen die EZU bis zDfr
30.5.1955 ihre Tätlgkeit fortsetzen soll rrnil welchen Zahlr.urgssysten
sie d.ann d.en Platz räumen könnte. Ilfie die in Lauf cler letzten Jah-
re d.urchgeführten Untersuchungen gezeigt haben, gibt es grundsätz-
lich 3 l\föglichkeiten, die innere Struktur der EZU zu befestigen
uncl cLie 1n thr vertr€tenen lVährungen rrhärterrr zu machen. Zunächst
könnten die innerhalb der EZU zur Anwendung gelangenden Zinssätze
für clle beanspruchten und gewährten Kredite mit ilen tatsächllchen
MarktverhäLtnlssen in ttbereinstimnung gebracht werden. Die anläss-
lich d.er letzten Verlängerung der EZU durchgeführte Neuregelung
cLer Verzinsungsbedingungen hat erlaubt, diesem Ziel näher zu kom-
men, wenngleich sich die Barentrichtung der Zinsen noch nicht
clurchsetzen konnte. Eine Verstärkung der Golilzahlunger. auf Kosten
des Kreditanteils konnte bisher auch nicht erreicht werden, doch
wird augenblicklich ein PIan erörtert, der eine Konsoliilierung rrnd
fortschreitende Rückzahlung d.er länger a1s eine bestimmte Mindest-
zeit in Anspruch genommenen bzw. der EZU elngeräunten Kreclite
vorsieht.

Gewährte urid beanspruchte EZ
(Stana. am 3l-.10.195

GIäubigerländ er'

u-Kredite (Mi1l.$)
3)
§chglqne$ä!der

Bund esrepublik Deutschland
Belgien-luxemburg
Nleclerlande
Schweiz
Schweden
Öster:re.ich
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Großbritannien
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Italien
Türkei
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zusalllmen
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Belgien-lrrnemburg
I[lederlancle
Brrnde sreP . Deuts chland
Schweden
Schweiz
Portugal
zusammen

2

davon über 18 Monate

+ 221 r7 Großbritannien
+ L3816 Frankreich
+ I34rI fürkei
+ L]-9 r7 Dänemark
+ 107r8 zusammen
+ 51 .2+1TJ

- 510 r7
26l-r8
,0'0
14 15

=-ü5 16

Die Anwendung eines Rückzahh.rngssystems würcle bei schonung d'er ver-
tt euä=ä" 

-n""ü"Ätä"ae- rler EZü eine'fortschreitend.e Befreiung T9T ger
ihre Bewegungsi"äili"it hennÄnden Last d.er rre^ilsefrorenen Krediterl
EäOgli"nänr-aen Schuldnern die Aussicht auf die Erlangr-rng zusätz-
iiätrE" rreaitä-ärtiiinen nnd d.en Gläubtgern dle Mögliclkeit-geben,
i[re Auseenstäinde wiederzuerhalten. Es-brauchten von den G1äubi-
gä"" reine 2""ätäq"oiä" nerrn g-ewährt zu werden. Ileil das Direkto-
;ir* den Ergebnisäen der von frrn eingeleiteten Reformmögliclkeiten
ni"tt-"o"gtäii;o.wolIte, hat es sich-entschlocsen, d'em Rat der
OEEC die Einrä,*,-Ä-"inär neuen d.eutechen Z'aaatzqugte von 100 Mll
$;" aä" uibfräris;ä Bedingungen zu empfehlen. Die Untersuchung der
üon"e "tibi1 i 

tät 
"Eräe 

ä i s t-biEher kar.m- in 
- 
Ar-rgTi f f ge_nonmen word en.

Es- tlarf aber a1s wa[rscheinlich gelten, daß diese Untersuchung
nfefrt allein 'trnter Berücksichtigung iler britischen P1äne erfolgen
wircl ,zz 3 .Lz.Lgi| Nr.712)
läncLerberichte

usA Der Produktionsinclex des FRB(L915/r9=1oo) ist nach vorläufigen --Berechnungen von 231- im Oktober auf 228 gesunken, 1m_Novembet 1-952
erreichte er einen Stand. von 274. Der Höhepunkt d.er Konjunktur
wurd'e in März nit einem rnd'exstand' von 243 erzielt '(ttzz 4.L2.L953 Nr,333)
War cler Dow-Jones-Ind.ex für die Durchschnittswerte der führenden
Industrleal<tien vom 5.l.bis I4.9. von 297r79 auf 255r49 oder u-m

78rro Pnnkte gefallenr so gewann er von da an bis zum 5.1L. 27160
Prrnkte zurück, um während d.er letzten Tfochen bald r:m einige Punkte
zu sinken, bald wieder einige Ptrnkte zu steigen. Die Erholung be -traf vor allen die rtblue Chipsrr,ilie besten llerte. Der ausschlag-
gebead.e Grund für clen llendenzwechsel iet wohl darin'zu suchen, daß
slch ln den Wallstreetkreisen die tlberzeugung durchsetzte, die
Regierr.rng habe 

- einen wirtschaftspoliti.schen nicntungswechsel vorge-
noumen. Die derzeltlgen ?1äne der Regierung sehen Erhöhungeh der
Militärausgaben für d.as nächste Haushalts jahr auf mutmaßIi eh 43
bis 45 Mrd.$ vor. Der Kongrees dürfte kanm 1n der Stimmr:ng sein,
an d.en Ausgaben für inIänd.ische Zwecke, insbesondere für Subventio-
nen, gröseere Abstriche vorzunehmen , z'anal die US.A. vor einem l[ahl-'
jahr stehen. Erscheinen somit auf der Ausgabenseite des Budgets
kaum wesentliche Einsparungen reallsierbarr so dürften sich auch
dle Einnahmen nicht stark erhöhen lassen. Der FRB und d.as Schatz-
amt haben seit Iängerer Zej-t tatkräftig zur Entspannung d.er Geld.-
narktlage beigetragen. Allerdings könnän sich ai-J-zu stärke infla-tlonistleche Inpulse, wie sie erfahrungsgenäß von einer ausgepräg-ten Politik des billigen GelcLes ausgehen, nicht entwiokeln,-wäiI-
d,ie Bewegung d,er Geldsätze scharf überwacht wird.. '

(Nzz 5 .L2 .Lgj, Nr.314) - 7
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I[ie die New York Stoek Exchange bekanntgibt, tritt der neue Plan
für ilen Aktienankauf auf Raten am 25.T. in Kraft. Die Kapitalan-
leger können dle lilertpapiere nit Zahlungen von mlnd.estens 40 $
vierteljährlich oder höchstens 1000 $ monatlich erwerben. Der Ka-
pitalgeber erhält sei-n Papier erst nach voller Bezahlung d.es Kauf-preisäs. (wzz 1.L2.r953 Nr. 372)
Dle führenden Oelrafflnerien der Golfktiste haben die Benzinpreise
erneut va t/4 ct je ga11on herabgesetzti es 1st die 2.Preieäenkung
seit 5 llochen. Für die klelneren Raffineri-en becleutet d.le aberma-
lige Preissenkung angeslchts d.er hohen Rohoelkosten elnen schwe-
ren Schlag. (xzz 1.12.1953 Nr.372)
titlährend clie fmporte in September u.ngefähr d.en Durchschnitt der
erstere 9 Monate entsprachen, lagen dle Exporte um.rd. 5 vH unter
tliesem Durchschnitt. Die Gesamtausfuhr stieg auf 1235 Mill.gegen-
über 1184,5 MiIl.im August, während die Einfr.rtrr sich von 1175,5
Mill-. auf 122511 Mi11.$ erhöhte. Die Lieferungen im Ra.h.nen cler
gegenseitigen Militärhilfe gingen von 2'14,1 MlII.im August auf
203 t7 Mil]. $ in September zurück unil erreichten tlanit clen niedrig-
stbn Stand. seit Anfang L953. Trotz dieser'Verringerung waren die
Mi1ltärlieferungen in den ersten 9 Monaten mit 283919 MiII.$ mehr
als doppelt so hoch wie in d.er Vergleichszeit 1952(137619 Mil1.$).
Nach Abzug der Mili-tärlieferungen ergab sich fi.ir September eine
kormerzielle Ausfuhr von 1031,3 Mj-11., so daß slch bei einer Ein-
fnfrr von 926 Mi1I. der Ausfuhrüberschuß auf 105r3 MiI1.stelIte
gegenüber 6712 Mi11.$ im August. tr'tir die ersten 9 Monate ergab
sich nach Ausschaltung der Militärliefenrngen bei einer Ausfr.ürr
vol: 9O28r3 MIII. und,einer Elnfrrtrr von 83OCr2 MIII. ein Ausfuhr-
übersehuß von 722,1 MilI., was einer Jahresrate von 950 MiI1.$
entsprieht.- Es besteht somit begründete Hoffnung, daß der Aktiv-
saldo der Handelsbilanz erheblich geringer sei-n-wircl a)-e L952,
d.er sich auf 2471,5 MiIl.$ gestell-t hatte.

(Nzz 5.12 ,L957 Nr.335)
Die Stahlschrottpreise sind. in Pittsburgh wied.er um 2 bis , $ je t
gesunkenr so daß dle Prelse für d.ie neisten Stahlsehrottarten nun
wieder auf d.en- im September erreiehten [iefstand gefallen sind.
Der Preisfall ist vor a,Ilen auf den Produktionsrüäkgang in clerStahlindustrie und die Befürchtung weiterer Einschränküngen derStallproduktion zariekzuftihren. Iä Chi-cago sind die Schrättpreisetm 2 $ je t gesunken. (xzz 5.12.1953 Nr.134)
Die monetären Goldreserven betrugen 22 028(+ 1)MiI1. und d,er Zah-lungsnitteh.mlauf 30 79t (t I0O)MfIl.$.

I nd.us tri e pro dukti ons ind ex
Ge s chäf ts tätigkel tsindex
ßap azität s ausnu t zttlrtE d e r
Sta?rllndustrie (vH)

Stahlproduktion (fOOO t)
Kohl enprod.rrktion ( 1000 t )
Ei- s enb a!nwagenl adungen
Autoproduktion
lebensmi t telgroßhand el s-prelslndex ($) 6 r52 6 r57

(xzz a .12.1953 Nr. ,37)

85
1 956

124 239

6.l,2.
2l-4 19

,8

29.11.
2L6 rl
225,9 t

87 r51 974
7 400

596 2r0
7t 245

22.Ll,
221 r4
233 r3

6 r5L

9l r5
057
850
712
944

2
8

725

+ fiefster Stand dee Jahres

107

4



4-

canada rnfolge scharfer. auslänclischer Prelskonkurenz r:.nd' neuer Lohnstei-
genm§än hat sich aiä näntabilität fast a1Ier Textilrrnternehmen
ertretiiäh ;;=;;hi".[i""t. Die Produktionskapazitäten werilen nur
noch ä"-r.".pp-?o vri--äuäsänuizt. Der versgTgunes?ntei1--d'er-rmport-
konlmrrenz am Binnät*ät[t ist von 32 vll 1950 auf 47 vH L953 e9:
stiegän.--e"g".üUer 

-prglet<tioTistischen 
Tend.enzen in der Textilin-

clustrie verhäIt slct-aie negierung ablehnend., si-e erwägt jeiloch
eine verschärfuns 6sr rnti-oTftää*;:iä:16;i 

rv, . 135)
Großbr1-
fäffi-pie l[ährungsreserve hat im November eine Steigerung.'+ t+ MiII'::::;;irlr;ä, ?ärÄricrrÄn-mit ,4 Mill.$ im Oktober. Da sich die Einnah-

men aus äer aäerikanischen Verteidigungshilfe Sleichzeitig von
1, Mili ,--irtt- Z+ MiI1. erhöhten, war-dei echte tiberschuß im Novem-
Uer nit 1T M111. llrrr 4 MiI1.$ gäringer a1s i-m Vormonat. nie Reserve
betnrg pnäe f,fovember 2156 UraI, veig-lichen-nit dem End'e August
1gS2 ärreichten Ti-äistäna von i,58 Mrd. und_dem Mitte t95L er-
ziätten Höchststand seit der Ab'irertr.mg von 3,8J Mrd.$. Obwohl kei-
ne arili.äfren Angaben hierfür vorliegen, geht_man kaum fehl in der
Vermutrrng, daß In der Reservesteigeirrng.des letzten Monats Erwer-

. bungen söwjetischen Goldes durch den britischen lflähnrngsausgleic' -
fonäs eine gewisse Rolle gespielt haben.- (Nzz +.!2.1957 1r.733)
Die Fiduziär-Notenau§gabe (drh.der Teil der Notenauqglle, 99=-nicht durch Gold. gedeöt<t ist) wurde tm 50'MiIl.auf L625 Mi1I.€,
erhöht. Die Erhöhung r:m 50 Mi11.€, im Dezember ist seit Jahren üb-
llch wegen des Notenbedarfs i-n der ltTeihnachtszeit. Sie erfolgte
in diesem Jahr etwas fri.iher, obwohl die Saisonale Ausd.ehnung der
Notenausgabe selt Mitte Oktober mit ,5 Mill.gegenüber 38 Mil1.€,
im Vorjahr etwas geringer war. Das Schatzamt versucht jetzt wieder
eine gesetzliche Grundlage ftir die.Regulierung der Notenausgabe
vom Parlament zu erhalten, nachdem ein entsprechendes Gesetz 1952
naeh der ärsten Lesung rrnter dem Druck sonstiger wichtiger Gesetz-
gebungsaufgaben verschwunden war. Seit Kriegsbeginn wurde d.as
Curreney and Bank Notes Gesetz clurch Sond.erbestinnungen abgelöst.
Die Fiduziär-Notenausgabe ist vom Grwrctniveau von ,00 Mit1. 1n d.er
Vorkriegszeit auf jetzt l-625 MiIl.€ gestiegen. Ilenn die Gesetzea-
vorlage nunmehr Gesetz wird., kann ein Niveau von 1575 MilI.f,
nlcht Iänger a1s 2 Jahre ohne Billiglrrrg des Parlaments überschrj
ten werden. (E j.L2.rg53 Nr.5T54)
fn iler l[oehe zum 28.11. e.rreichte dle Kohlenförderung mit 4r72
MilI.t das zweitbeste Jahresergebnis, die Fördenrng war um 13000 t
höher als'1n der Vorwoche und un 145 000 t höher als in der Ver-gleichszeit 1952. In den ersten.47 ltlochen.blieb dle Förderung je-
doch yn 2i25 Uitt.t hinter dem Ergebnis der Vergleichszeit 1952
aurück, der Verbrauch war mit 195,51 Utitt.t um Vr75 MiI1.t höher.
Die Vorräte waren nit LgrO2 MiII.t am 21.11. nur'206 OOO t nie-
d.riger aIs 1952. Die Naehfrage naeh Hausbrandkohlen ist wegen d.es
nild.en lletters gering.

(rn 2.l2.tgj, Nr.2o i-25)
Einsehließlich der 29 6J8 Neuzulassungen im September, d.er bishe-
Iige in eilem Monat erreichte Rekordstand., sind in d.en ersten 9
Monaten 2O8 919 tllagen neu zugelassen worden. Seit Kriegsende
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Großbri-ffiffi- erfolgten 1 250 000 Neuzulassungen. Bis Jahresende wird sich die

ZahL äer in Betrieb befindlichen V'Iagen auf 2rB Mil1.be1aufen, so
daß sich abzügtich d.er seit Kriegsend.e (etwa r0 000) aus dem Ver-
kehr gezogeneä Wagen noch lr55 Mill.Vorkriegswagen in Betrieb be-
flnd en. (r,r 3 .t2.t953 Nr.2o L26)

Mit 30 O5l erreichte die ZahL der fertiggestellten Wohnungen im
Oktober. den bisher höchsten Nachkriegsstand., der zweithöchste
Stand ist in März mit 28 729 erzielt worden. Im September betrug
dle Zahl der Fertigstellungen 28 515. In den ersten 10 Monaten
wurden 255 894 litotrnungen fertiggestellt, vergllchen nit 194 384
in iter vergreichszeit 1952 

(rr 2.12,tg53 Nr. 20 125)
Nach ilem 24sti.indigen ?roteststreik in cLer Meta1l-rMaschinen-und
Schiffsbauind.ustrie an 2.12. hat der Hauptausschuß der rrA.malgamated

Engineering Unionrt beschlossen, tlen übrige1 38 .angeschlossenen
Geüerkschaften als nächste Sanktion gegen die in der lohnfrage un-
nachgiebigen Arbeitgeber d.ie Einstellung jeäer Überstunden-und
Stüc[lofrnärbeit zu empfeh]en. Durch diese Maßnahme wärde d.en 2
MiLI. Arbeitskräften eln wöchentlicher lohnausfalL von durch-
schnittlich etwa 1 € entstehen.

(NZZ 5.t2.t953 Nr. 
'14)Ab 1.12. werden die tnport/btte für gewisse Frischobst-unil Gemüse-

sorten und verschledene Obst-und Gemüsekonserven erhöht. Die neuen
Zollsätze gelten nicht für Einfutrren aus dem Commonwealth, di-e
weiterhin zollfrei blelben (r'r r.12 .rgi' Nr.20 L24)

Am 1.11. bezogen nur noch }J 925 ?ersonen Arbeltslosenunterstützüng,
im vergleich zu 18 528 Perso""?*ääu;.i;:l;ä|"il; . 332)

Naehden die Ausfuhren von 0ktober l95Z bis August 1951 wertrnässig
ununterbrochen um mehr a1s 2r4 Mrd. auf 8 415 Milt.zurückgegangen
waren, stiegen sie im September auf 9 527 Mi-l^l-. wrd im Oktober auf
10 ,03 Mitl.bfrs. Auch nlengenmässig erreichten sie im Oktober mit
2r4 Mi1}.t den bisher höchsten Stand. Die Elnfi:hren bewegten sich
in diesem Jahr unregelmässiger aIs die Ausfi.rhren, obwohl der Wert
nie'*nter 9 Mrd. absank; im März erreichten sie mit LO 782 Mi}I.
thren diesjährigen Höchststand., und von August bis Oktober haben
sie sich um 1Mrd. auf l0 590 Mill.bfrs erhöht. Die in d.en ersten
10 Monaten ausgefi.ihrte Gütermenge von 20175 Mi}I.t war um 2 vH
grösser a]s in der Vergleichszeit 1952, der Wert von 92 715 Mi]I,bfrs war dagegen um rd.l0 vH niedriger. Der tllert der Einfrrtrr
blieb in den ersten 10 Monaten mit 99 497 Mi1l.bfrs um fast 2 vH
hlnter dem Niveau der Vergleichszeit 1952 zurück, die eingeführte
Menge war mit 32,75 Mill.t nur wenig höher.

(Nzz 8.12.t953 Nr,337)
Das neue Staatsbudget tnr 195+/55 ist mit 3 L5? Mill.dkr das bis-
her grösste in der Geschichte des land.es. Elne der'wichtigsten
Ursachen dieser Steigerung ist'das Verteidigungsbudget, das mit
rd. l- Mrd.dkr zum grössten Ausgabenposten angewachsen ist und
nrr.nmehr das Sozialbudget übertrlfft. Der Finanzmlnister sieht in
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der d,erzeitigen Situation keinen Anlass zur Unterbilanzierung des
BuiLgets, d.och erscheint es immerhin fraglich, ob angeslchts cler
Konjunkturrisiken im kommenden Jahr ein voller Ausgleich zwischen
Eiruratrnen und Ausgaben erreicht werden wird.

(Nzz +.12.t9i3 Nr.31i)
Der Index der inclustrielLen Produktion (19r8=I00) erhöhte sich
nach vorläufigen Angaben von 175 ln September auf 138 im 0ktober
gegen.140 bzw. 1-45 in den Vergleichsmonaten 1952. Für die ersten
IO-Uoriate stellt sich der Inclex auf 138 gegen 144t5 in der Ver-
glelchszej-t L952. Die Industrieproduktion ist folglich 1m Ver-
gleich mit 1952 um 415 vH gesunken.

( vr 4.r2.t957)
Der Großhand.elsindex (1949=100) stieg von 115t3 im Oktober rrm 1,1
Punkte od.er 0rB vH aaf 17714 im November. Es ist namentlich der
fe1lindex für, Natrrungsmittelr.'der eine Zr.mahme auf 123 12(Oktoter:l2}rr) oäer rln 2r4 vH erfahren hat, während. die übrlgen Preise
sich karrm verändert haben. Der Index der Lebenshaltung(1949=100)
stiög auf 141rr(141). Der [eiliniLex der Nahnrngsmlttelpreise
erhöhte sich rrm 0r4 vH auf 112r4(L3Lr9). Der titergang zum winter-
lichen Stronprels bewirkte eine Znnahme des Teilindex Heizung un
Beleuchtuxg un 0 r 5 vH a:uf 172 12 (L72 12) .( vr, 4.L2.t951)
Die nrrnmehr fertiggestellte zi;isätzlriche Liberalislsungsliste ftix
die Ausdehnrrng der tlberalisierrrng von 8 auf 20 vH d.ei Einfuhr
umfasst voTnehmllch Rohstoffe. NeEen Medikanenten und gewissen
Ilo1l-un6 Karnmgarnen hanclelt es sich un Knochen, Asbestl llee,
Eisenerz, Kupfererz, Ni-ckeIerz, Naturkautschuk, L,eder ünd Häute,
Rohselale, Lunpen, Eisenechrott, Rohkupfer, Rohaluninirrm rrnd. Blei.

(xzz 3.t2.t95, Nr.332)
Dle lm Besitz d.er a.merikanischen Kupferkonzerne Anaconda CoppertUi}i"g.Co. und Kennecott Copper Corp. befindlichen fupiärmiään-erhlelten freie Hand für den-Verkaui ihrer Kupferproduktion zuIleltparktprei.sen. Die Konzerne beherrschen rd. 90'vH der chile-nisehen Kupfererzeugung. Di-e Zentralbank wird wieclerrrn als Ver-kaufsagentln frrngieien-und soI1 d.en Verkauf der 1äo öOO t betra-g-endel Kupfervoriäte vorberelten. Der verk"oitÄorr- ri ,o .t, i;
ll erfolqen- nnter d.er voraussetzwrg,-a"Ä aäaurcrr'aiä l,räitiiäs8-fi.ir den Verkauf der laufenden t''teupi6au<tian-ni;rrt-[äeinflusstwird'. Ferner ist eine Revision dei nesteuerungÄr"tf,oä" und derDevlsenveruechnungssätze für die .Kupferminen fn Aussicht genommen.(xzz'g.tz.tg5, N;.riäi-
Weltware kte
An der Chicacoer Getreidebörse wurden lleizen mit 7 l/2 cts, Hafernit 2 3/8. et"e rrna-nogÄ;;-;ii-; -l7r-;;"_ i" bu höher bewertet; Mais
§a! u+ l/a 9tie_bu färcrrt nach. rn wet-ähem Maße chicago seineBedeutung ?Is llelthandelsplatz für lleizen eingeb*;t-tiäi, -Ä;hi
aus der llatsache lrsryg", äaß d.ie ltleizenexportireiÄä in canada
itf" langsame Rückbila"+e, i_m cesäasäiä- ,i chi;;ä;, iortgesetzthaben. Der Exportpreis füi. uorthärn wtrrritot, *oräe ' Ä 3 Jz. nlt.
ig| i//S:t: +:"ot-t::i:i:; segentlbe" ieg cts vor 
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Die heraufgesetzten Preise für BaunwollsaatöI aus regierungselgenen
Beständen um 1 ct je Ib haben den norclamerikanischen llermlnnarkt
für öIe r:nd Fette infolge von Deckungen cler Baissiers stark belebt,
jedoch nieht die Bewertung von verfi.igbarer Ware.

An der New Yorker Kaffeebörse waren Gewinne von 1r50 bis 1r88 cts.
je Ib in der ersten Sicht zu verzeichnen, Wie aus Rio d.e Janeiro
mitgeteilt wurde, wird Santos-Kaffee ki.inftig auf cler Grundlage von
1500 Cr je Sack frei Verschiffungshäfen finanziert werden gegen-
über bisher 120O Cr. Die Maßnahme wird nit der Kaffeeknappheit
fär das Erntejäfrr ß53/54 begründet. - In lTew York wurden tlie Prel-
se ftlr Bahia-Kakao in verfügbarer Ware rrm 1120 cts und für Accra-
Kakao um 0120 ct je Ib heraufgesetzt. Der Markt erhielt seine Ton-
angabe von london. - Anhaltend schleppende Ankaufstätigkeit des
Marktausschusses an d.er Goldküste gab am Lond.oner Kakao-Markt An-
lass ftir eine neue Aufwärtsbewegung. Die Preisfortlerungen stiegen
bis auf 320 s orl.
Der trondoner tl[otltermi-nmarkt entwickelte sich entsprechend den Ur-
sprungsmärkten. Zeitweillg lag er unter dem Druck umfangreicher
Sicherungsabgaben und, nervöser liquidationen. Die Arenahme, daß sich
die Tendenz der australischen Märkte weiter abschwächen werde, ge-
winnt an llahrscheinlichkeit. Bei leicht nach unten gerichteter
Tendenz war die Entwickh.mg an den australischen, südafrikanischen
und neuseeländischen llollmärkten nicht ganz einheitlich. Gute
Qualitäten bröckelten geringftigiger ab aIs grobe Merj-no-T'io11en unil
Rrouzz:achten. - Der grösste feil des Abgabed.ruckes am New Yorker
Baumwollmarkt wird Interessenten in den westlichen Barmwollstaaten
zugeschrieben. Auch die ferneren Sichten gaben auf Gnrncl von ti-
quidatlonen anfänglich nach. Es gewinnt die Meinwrg an Gewicht,
daß lie Anbaufläehenzuteilung für l-95+ von 17,9 MilI. auf rund 21
Mill. acres heraufgesetzt werden wird.
In lfew York verzeichnete Kautschuk einen kleinen Gewinn. In Londonblieb das Vorwochen-Niveau i-m wesentlichen gehalten.
Der New Yorker NE-Metallmarkt hatte bei unveränderten Prelsen zla-
Teist stetige Tendenz. Schwach tendierte Zinrt i-m Zusanmenhang nitder in Genf anlässlich der internationalen Zinn-Konferenz ab§ege-
benen Erklärung der ngrdamerikanischen Delegation, daß dle RFC-inMätz 1954 über einen tlberschuß von rd.. 4OOOö long'tons verfügenwerde. Aus den gleichen Anlass gab der SettlemenT-Preis an där
Londoner ZirTnbörse um 30 e per Saldo nach. Zj.nk und Blei hattenin London in allgemeinen einen rrrtrigen Markt. Der Kupferpreisbröckelte in London lnfolge reichliöhen Angebots auf-273'L/2 e aa.
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